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Die epidurale Rückenmarkstimulation (Spinal 
Chord Stimulation, SCS) stellt eine effektive,  
minimalinvasive, risikoarme und reversible  
Therapie für Patienten mit  therapierefraktären, 
chronischen neuropathischen Schmerzen dar.

Ein polypharmazeutisch behandelter, 
multimorbider Patient sollte grund-
sätzlich durch einen Interaktions-
check vor Ansetzen eines neuen  
Medikaments abgesichert werden. 
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Die Differenzierung here- 
ditärer versus erworbener 

Myopathien ist aufgrund der 
unmittelbaren therapeutischen Konse-
quenzen von zentraler Bedeutung.
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